
OrWOTI\t des Herausgebers
Der Herausgeber eines Jahrbuches braucht siıch siıch iıcht azu verpflichtet

fühlen, 1in seinem OoOrwort darüber Auskunft geben, ob A4aus einer ber-
fülle VO  = eingesandten oder erbetenen Beiträgen hat schöpfen zönnen oder ob

gerade eben das bringt, W aSs ıhm vorliegt. Da aber das Oorwort eines Jahr-
buches ıcht HRE VO den Lesern desselben, sondern auch un: vielleicht gerade
besonders aufmerksam VO denen gelesen wiırd, die Beıträge eingesandt haben
un ihr Erscheinen erwarten, se1 65 M1r erlaubt, doch ein Wort SA Vorgeschichte
des Bandes In der 'lat en MIr mehr Beiträge ZAFE Verfügung gESTAN-
den, als Jjetzt tatsächliıch erscheinen können, anderem ein schr ausführlicher
un ach meınem Urteıil sachliıch gediegener Aufsatz über Kıerkegaard un die
Reformation un einer über dıe Wendung » Velut 1le ad Rombum«, dıe in 4
thers großer Kampfschrift Erasmus ber den geknechteten Wıllen VOI-

kommt Es liegt MI1r daran, CS ften auszusprechen, daß rein technische Gründe
mıch 2 VAB veranlafßt bzw CZWUNSCH haben, gerade diese un ein1ıge andere Auf-
satze für das Luther-Jahrbuch 1965 zurückzulegen. Es steht also nıcht 1n Aus-
sicht, dafß etwa Aufsätze mıinderer Gute 1 nächsten Luther-Jahrbuch erscheinen
werden. Lediglıch der leidige Zwang, einen bemessenen Umfang einzuhal-
ten, hat miıch der Zurückstellung genötigt. werde den Be1i-
tragen des nächsten Luther-Jahrbuches stehen können, Ww1e iıch CS den Beıiträ-
SCH des jetzt vorgelegten Luther-Jahrbuches tun 2R

Zu den einzelnen Beıträgen des Luther-Jahrbuches 1964 möchte ich LLULr och
dieses dafß der Aufsatz VO  > Albrecht Peters » Reformatorische Rechtftferti-
gungsbotschaft zwıschen trıdentinıscher Rechtfertigungslehre un gegenwärtl-
SCIM evangelıschen Verständnis der Rechtfertigung« 1n einer gewlissen Beziehung

den Verhandlungen der Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes
iın Helsinkı VO Sommer 1963 steht Wıe allgemeın bekannt se1n wiırd, 1st diese
Versammlung mıiıt iıhren Verhandlungen ber dıe Rechtfertigung ıcht fertig DC-
worden, sondern CS mMu ber das 'IThema weıter gearbeitet werden. »Glaube un
Werke« 1st gew1iß nıcht das einzıge IThema, das be1 einer Verhandlung ber den
Gesamtkomplex der Rechtfertigungslehre erortert werden mMu ber dafß 1ın
Helsinki stark 1m Vordergrund gestanden hat un daß aus ihm bei allen weıteren
Arbeiten eın sehr starker Ion liegen wird, ist 1U  3 einfach durch dıe theologische
un kırchliche Situation der Gegenwart bedingt. Der ın ede stehende Aufsatz
dürfte eın wırklıch weıterführender Beıtrag auf der angedeuteten Linie se1nN.



Die Zahl der 1m Besprechungsteıl ausführlich besprochenen Bücher ist 1eSs-
3al relativ klein Das Iannn in TZukunft wıieder anders werden. Dafür, daß eine
formal nıcht Salız befriedigende, aber sachlich gewichtige Arbeit ber den Fın-
Auß VO Gabriel Biel auf Luther relatıv ausführlich besprochen ist, bıtte ich
Verständnıis. Daß der EinfÄiuß VO Bıel, DOSIELV un VOTLT allem Wiıderspruch aus-

lösend, auf Luther cschr erheblich SCWESCHL 1st, wird nıcht ÜE aus der besproche-
11E1IN Veröffentlichung deutlıch. Und nıcht LUr auf Luther hat Bıel FEinfiluß g-.
NOMMEN, sondern R auch auf Calvın, w1€e aus einer Veröftentlichung hervor-
geht (von arl Keuter), ber dıe 1m nächsten Luther-Jahrbuch urz berichtet
werden soll

Um dıie (süte un: möglichste Vollständigkeıt der Luther-Bıbliographie sind
WIr aufend bemuüht. Es ann geschehen, dafß dıe Luther-LAateratur eines Landes
oder eines Sprachgebietes 1n einem Luther-Jahrbuch einmal Sdi ıcht der LUr

ZUE e1l verzeichnet wiırd. S1e wırd aber annn 1m folgenden Luther-Jahrbuch
ausführlicher ZUT Geltung kommen. Für Hınweise auf Lücken, unvollstän-

dıge Angaben oder Sar Fehler, ebenso für Zusendung VO Sonderdrucken, dıe dıe
Arbeıt natürlich schr erleichtern, danke ich herzlıch. Eıner Erläuterung bedarf
noch dıe Schlußbemerkung nde der Bıbliographie: Abgeschlossen Maı
1963 Gemeıint ISt, dafß alle Titel, die bıs ZU 3 Maı 1963 be]l der Schriftleitung
bekannt geworden sınd, verbucht wurden. Es annn geschehen, daß einzelne Be1-
trage aUus einer Zeitschriftennummer ZW alr bekannt geworden sind, aber die Zeit-
schriftennummer als noch iıcht eingesehen werden konnte. In solchem Falle
muß Umständen solch ein 'Titel noch zurückgestellt werden. Unter dieser
Einschränkung gıilt also der Grundsatz, daß dıe Lutherbibliographie bıs ZU

T Maı 963 geführt worden 1st
Zeıtungsartikel werden dem Gsrundsatz nach iıcht 1n die Lutherbibliographıie

aufgenommen. Gelegentlich kommt 6S aber VOT, daß doch sachlich bedeutsame
Luther-Artikel 1n Tageszeıtungen erscheıinen. Wır suchen och ach einer Mög-
ichkeit, auch deren habhaft werden. Für Zusendung VO  - Hınweisen oder gar
Zeıitungsausschnitten bın iıch natürlich galız besonders dankbar.

Zum Schluß oblıegt M1r noch dıe angenehme Pfliıcht, sowochl der Deutschen
Bücherei als auch der Universitäts-Bibliothek 1n Leipzig für freundliche Hıltfe
herzlich danken.

Markkleeberg/Leipzıg, den 13 Januar 1964 Franz Lau


